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Die FJortſchritte 
aufhalten. der Riiter der „Kreuztg.“, der der 
Cultur in den Arm fallen will, zeigt, wenn er 
ſich dieſer Erkenntniß verſchließt und lediglich auf 
dem Standpunkt des Jammerns auf den Zrüm- 
mern vergangener Culturepochen verharrt, damit 
nur, daß ihm jeder Beruf fehlt, in wirthſchaft⸗ 
lichen Fragen der modernen Zeit als Berather 
für andere aufzutreten. 


Der Antifklaverei-Eongrek, 

der vom 4 bis 11. Auguft in Luzern tagen follte, 

iſt von dem Cardinal Lavigerie verſchoben worden, 
weil — wie der Cardinal als Grund angiebt — 
eine Anzahl von hervorragenden franzöſiſchen 
Perſönlichkeiten wegen der nahe bevorſtehenden 
allgemeinen Wahlen in Frankreich nicht würden 
theilnehmen können. 


Zur „Reform“ des rumäniſchen Zolltarifes. 
Regierung und Volksvertretung in Rumänien 
haben alle die zahlreich geplanten Abänderungen 
des rumäniſchen Zolltarifes auf das Jahr 1891 


Bergen, 25. Juli. (W. T.) Kaifer Wilhelm 
iſt geſtern Nachmittags 4½ Uhr hier angekommen. 
Berlin, 25. Juli. (Privattelegramm.) Bei der 
heute fortgeſetzten Ziehung der vierten Klaſſe der 
180. königl. preuß. Klaſſenlotterie wurden Vor- 
mittags gezogen: 
1 Gewinn von 300000 Mk. auf Nr. 48 347. 
3 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 15438 
f 18 322 22 646, 
1 Schweidnitz, 25. Juli. (W. T.) Das Schwur 
gericht hat den aus Anlaß der Waldenburger 
f Exceſſe angeklagten Rädelsführer Henkel wegen 
ſchweren Landfriedenbruchs zu 7 Jahren Zucht- 
haus und 7 Jahren Ehrverluſt, weitere 9 Per- 
ſonen zu 1½ bis 5 Jahren Zuchthaus und 22 zu 
1 bis 4 Jahren Gefängniß verurtheilt. Einer iſt 
freigeſprochen. | 

München, 25. Juli. (W. T.) Generallieutenant 
9. Korn iſt geſtern in Murnau geſtorben. 

— Dem geſtrigen Preisweiturnen von 3000 
Turnknaben wohnten der Prinz Leopold und 
ſeine Gemahlin bei. 

— Die oberbairiſche Handelskammer hat eine 
Reſolution angenommen, durch welche der Reihs- 
kanzler erſucht werden ſoll, durch internationale 
Derhandlungen ein Verbot des Kaffeetermin⸗ 

geſchäfts, ſowie, angeſichts des jüngſten Zucker⸗ 
hrachs, eventuell ein Verbot des Termingeſchäfts 
i in allen nothwendigen Lebensmitteln zu veran- 
laſſen. 
London, 25. Juli. (W. T.) Aus Zanzibar wird 
dem Bureau Reuter gemeldet: Ein Angeſtellter 
deer deutſch- oſtafrikaniſchen Geſellſchaft, welcher 
aus dem Innern nach der Küſte angekommen 
iſt, meldet, er mit einem Gefährten ſeien in 
Impwapna von Buſchiri angegriffen und ſein 
Gefährte getödtet worden. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 25. Juli. 
5 Zum Pariſer Arbeiter⸗Congreßt. 
Wiederholt haben wir darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht, daß in der conſervativen Preſſe mit großer 
Sorgſamkeit alles zuſammengetragen wird, was 
eeinen Zuſammenhang zwiſchen dem Pariſer Con- 
greß und den Nihiliften und Anarchiſten darzuthun 
ſcheint. Auch die „Berl. Pol. Nachr.“ reſumiren 
i ihr Urtheil über die Verhandlungen des Con- 
greſſes dahin, daß „auf der ganzen Front der 
| internationalen Umſturzverſchwörung in eine 
1 
ö 
9 
! 


| 
1 
1 
1 
ö 
5 
g 


deren Ausführbarkeit man discutiren kann, in 
dem Augenblick, wo fie ſich entſchließt, die Bahn 
der engliſchen Gewerkvereine zu beſchreiten, räumt ver 
| fie jeden Vorwand aus dem Wege, fie als eine mäniens ablaufen. Indeſſen wird in der rumä⸗ 
der bürgerlichen Geſellſchaft feindſelige Partei zu niſchen Preſſe ſchon jetzt die Nothwendigkeit er- 
bezeichnen und zu verfolgen.“ örtert, daß zahlreiche Abänderungen vorzunehmen 


find. So ſchrieb kürzlich der „Curierul Financler“: 
Maßregelung wegen politiſchen Verhaltens. „Wer dachte beiſpielsweiſe zur Zeit der Schaffung 
Bei der Kalberſtädter Nachwahl find bekanntlich 


des autonomen Tarifes, daß eine Zeit kommen 
verſchiedene Unregelmäßigkeiten und Verſtöße vor- 
gekommen. Ruch an Maßregelungen anders 


werde, wo Ungarn ſein Getreide nach Bralla und 
denkender Wähler hat es nicht gefehlt. Unter 


Galatz ſenden werde, um uns Concurrenz zu 
machen oder um es auf die europälſchen Conſum⸗ 
anderem iſt, wie dem „Reichsblatt“ mitgetheilt 
wird, der Ziegelbrenner Fritz Jelpke in Schlan⸗ 


plätze zu ſenden, ohne irgend welchen Zoll zu 
entrichten? Niemand! Der autonome Tarif, welcher 
ftedt bei Hernhaufen, Kreis Oſchersleben, well er | fremdes Getreide zollfrei einläßt, muß auch in 
auf den Namen des freifinnigen Candidaten | diefer Richtung geändert werden.“ Alſo auch 
Gutsbeſitzer Rohland lautende Stimmzettel ver- 
theilt hatte, aus der Arbeit entlaſſen, obgleich er 


Rumänien will Getreidezölle einführen. Das wird 
Defterreih-Ungarn ſchwer treffen, von dem die 
jeit drei Jahren erſter Ziegelarbeiter geweſen war. 
Zwei Tage war er ohne Arbeit; dann erhielt er 


Schutzzoll⸗ Bewegung ſchon zwei Jahre früher aus- 
ging, ehe fie bei uns auftrat, und deſſen Pro- 
ſolche in einem anderen Betriebe. Am 17. Juli, | ducten nun der Weg nach Oſten wie nach Weſten 
en 1 dem ar 9 12155 durch Schutzzollmauern verbarrikadirt wird. 
er die Nachricht, er möchte wieder auf ſeinen . a 
früheren Poſten zurückkommen. Dielleicht wollte Die franzöſiſche Regierung 
man feine Thätigkeit als 3ettelvertheiler, in der] macht alle Anstrengungen, es zu verhindern, daß 
er nun ſchon einige Uebung beſaß, für einen | Boulanger die am nächſten Sonntag ſtattfindenden 
anderen Candidaten gewinnen. Herr Jelpke lehnte 


le als eine Art Bolksabjtimmung 
es ab, wieder zurückzukehren. Leider geht aus 8 


zu feinen Bunften benutze. Sämmtlichen PoR- 
dem Briefe nicht hervor, weicher Richtung die iſt 


Directionen iſt der Auftrag zugekommen, alle 
Leute des Ziegeleibetriebes, aus dem er entlafjen ; Youlanı Wahl betreffenden Poſtſendungen 
wurde, angehören. 


zurückzühalten. 
Gegen den Dampf. 


Es ift nunmehr beftimmt, wie man der 
„Kreußtg.“ aus Paris meldet, daß am 12. Auguſt 

Die Vollendung des neuen Oder-Spree -Canals 
hat eine eigenthümliche Klage über dieſe neue, 


das Senatsgericht in Verſailles zuſammentritt. 
se e Uther on drei 1 a 
lang erſtrebte Derkehrsfiraße ans Tageslicht ge- j dauern, der Urtheilsſpruch jedoch erſt am 
bradt Ein Eingefandt, dem an Ges Stelle | 20. Auguft erfolgen. 
n der „Kreuzig.“ Raum gegeben iſt, freut ſich Aus Serbien. 
der Wohlthaten, welche die neue Berkehrsitraße “ 
den Schlffern bringe, verfteigt ſich dabei aber zu paß Kane Milan wüßrent er Neiße nach 
einem Angriffe auf die modernen Hilfsmittel des L 8 
Schiffahrts Verkehrs, wie man ihm eben 
nur in den Kreiſen der „Kreuzzig,“ zu begegnen 
gewohnt iſt. Der Artikel beklagt es in allem 
Ernſt, daß der Oder-Spree-Canal zu weite 
Schleuſenöffnungen und eine zu große Tiefe habe. 
Bon den Wohlthaten, welche der Canal der Schiff⸗ 
fahrt an ſich bringe, ſeien dieſerhalb die kleinen 
Schiffer ausgeſchloſſen, denn das Profil von Canal 
und Schleuſen geſtatte den Betrieb im großen und 
da ſei der kleine Schiffer außer Stande, mit dem 
mit Dampf arbeitenden Großkapital zu con- 
curriren. Schließlich wird noch Seine Maojeftät 
angerufen und berichtet, daß ein Schiffer, der ſein 
Vertrauen auf die Hilfe des Königs geäußert 
habe, von dem Einſender die Antwort bekommen 
habe, ja, in ſolchen Dingen könne auch der König 
nichts machen, da habe der Landtag zu befchließen 
und in dieſem hätten die Liberalen ſich abſolut 
mit dem Kapital verſchworen. Alſo ſelbſt hier 
wieder ein Angriff auf die Liberalen. Ein Wunder 
iſt's, daß nicht wieder die Freiſinnigen allein 
herausgegriffen find. Aber ſelbſt bei den meiſten 
Conſervativen im Landtage, die doch dort 
faſt allein ſchon die Maforſtät beſitzen, würde 
der Gewährsmann der „Kreuzzeiiung“ mit 
San en ROH NA auf 
älen keine Gegenliebe finden. So ſchroff au 15 
die politiſchen Gegenſätze find, To it les doch 0 Ag lie eee eee Aa sel 
Dampf und e Ser me Lee en 
25 egel“ in die Parteipro- 
gramme aufgenommen würden. Das Jammern | e 
über den Schiffahrtsbetrieb mit Dampf ift um fo 
weniger angebracht, als die kleinen Schiffer 
keineswegs ſo von Gott und der Welt verlaſſen 
A als 15 er ber kleinen Schiffer und 
eſinnungsgenoſſe der „Kreuzzig.“ glaubt, Für 4 5 
ben kleinen Gäitffer bielst Roß des Dampfes dan münfhe, in Peilartihel Der Türher würde 
noch Raum zur Exiſtenz übrig. Ja es iſt im | merkt über die Lage in Kreta, die Türke würde 
fogar oft damit gedient, wenn Dampfſchleppſchiffe 
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Thätigkeit von fieberhafter Intenſität eingetreten 
werden ſoll, die den Regierungen die Pflicht ſorg⸗ 
fältigſter ueberwachung und event. nachdrücklichen 
Einſchreitens nahe legt”. Es wird fogar die Er⸗ 
innerung an die Gefahren der großen franzöfifchen 
Revolution wachgerufen. Je mehr ſich die con- 
ſervative und officiöfe Preſſe mit dem Congreß 
und einzelnen auf demſelben gefallenen Aus drücken 
beſchäftigt, um fo erwünſchter wäre es, daß über 
f jene Verhandlungen recht bald ein ausführlicher 
! correcter Bericht erſcheint, damit alle in der Lage 
C ſind, ſich ein Urtheil darüber zu bilden. 
Bon weitergehendem Intereſſe iſt die Rede, 
} welche Bebel an einem der letzten Tage in Paris 
f gehalten hat. Nach dem „Berl. Volksblatt“ hat 
i Bebel den Irrthum der focialdemokralifchen 
Partei zugeſtanden, die geglaudt habe, daß die 
beſtehende Geſellſchaftsordnung unmittelbar vor 
ihrem Zuſammenbruch ſtehe. Er hat hervorge- 
hoben, daß dieſelbe ſich einer „feſten Conſtitution“ 
erfreue, nachher dagegen ausgeführt, daß ſie 
gleichwohl „krank und verurtheilt“ ſei. Bebel 
hat ſich alſo zu denjenigen bekannt, welche ſich 
darauf gefaßt machen, daß der Kampf gegen die 
beſtehende Geſellſchafts ordnung vorerſt einen Erfolg 
nicht haben werde. „Es iſt zweifellos“, ſo 
ſchreibt der bekannte parlamentariſche Cor- 
reſpondent der „Bresl. 3.“ ſehr zutreffend darüber, 
„daß die beſtehende bürgerliche Geſellſchaft ſich 
einer „feſten Conſtitution“ erfreut. Jeder Ver- 
ſuch, dieſelbe mit Gewalt zu erfhüttern, iſt ge- 
ſcheitert. Er iſt ſelbſt dort geſcheitert, wo die 
Verhältniſſe ihm am allergünſtigſten lagen, näm- 
lich bei der Pariſer Commune. Dort hat es 
allerdings entſetzlich viel Blut gekoſtet, ihn zu 
unterdrücken; in jedem anderen Lande und zu 
jeder anderen Zeit würde er mit leichterer Mühe 
unterdrückt ſein. Es wird jederzeit ein wahn⸗ 
witziges Unterfangen fein, den Tempel unferer | 
bürgerlichen Geſellſchaft, an welchem die Jahr⸗ 
tauſende gebaut, abzureißen und an feiner Stelle 
binnen drei Tagen einen neuen zu errichten. 


| Deiterreihs und Deutſchlands verſuchen, die 
oberſte Gewalt wieder zu erlangen, um die 
Anarchie abzuwenden, welche Serbien bedrohe. 
Ob Heſterreich einen ſolchen Rath gegeben, muß 


ſchieden nicht gethan. 5 

Der ruſſiſche „Nord“ tritt den Gerüchten über 
einen angeblich bevorſtehenden Ausbruch eines 
Bürgerkrieges in Serbien entgegen, indem er ſie 
auf angeblich in Wien beſtehende Gelüſte, in 
Serbien zu interveniren, zurückführt. König 
Milan fei der Hebel der öſterreichiſchen Ein- 
miſchung, jedoch würden ſeine Schritte, falls er 
ſolche in Belgrad nach ſeiner angeſagten Rückkehr 
verſuch en ſollte, unfruchtbar bleiben. 

Uebrigens iſt es doch ſehr zu bezweifeln, daß 
der Exkönig mit ſolchen Abſichten zurückgekommen 


Wie man der „Voſſ. Zig.“ aus Belgrad meldet, 


ſeines Kommens in Abrede geſtellt. Er ſei nach 
Serbien gekommen, nicht um gegen den Thron zu 


Sohnes zu controliren. Er hoffe beſtimmt, alle 


u 
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Conſul in Kreta angefliftet ſeien, wälzt die „No- 
woje Wremja” die Sckuld auf Stallen und be- 


hüten, als Käufer aufzutreten, angeſichts der Er- 


Recht darauf, wie ein Geſunder betrachtet und 
behandelt zu werden. alle Anzeichen, daß die 
beſtehende bürgerliche Geſellſchaft eines Tages 
in Folge von Kriſen todt in ſich zuſammen⸗ 
brechen würde, ſind trügeriſch und falſch, und die 
Soclaldemokratie kann in ihrem eigenen Intereſſe 
nichts beſſeres thun, als ſich von ſolchen falſchen 
Aufpicien gründlich los zu ſagen. Die bürgerliche 
Geſellſchaft iſt zu allen Zeiten verbeſſerungs⸗ 
bedürftig und zu allen Zeiten verbeſſerungsfähig 
geweſen; ſie iſt ſtets in der Entwickelung be⸗ 
griffen geweſen und alle dieſe Kennzeichen treffen 
auf ſie auch noch heute zu. Vielleicht kann man 


ſtellte, die Schiffer ſelber geweſen, welche den 
richtigen Weg fanden, ſich zu helfen: durch ein⸗ 
trächtiges Zuſammenhalten und mittelſt Erwerbs 
Be , d i 1 ande auf der Elbe 
m war, wird ja wohl anderw ög⸗ x 

ee und Ape aal 1 r 9955 „W. T.“ übermittelt uns folgendes Telegramme: 
Schiffern gut meint, ſollte ihnen daher keine 
Raupen in den Kopf ſetzen, fie vielmehr auf den 
Weg len e dessen u a der Schiffahrt 
verweiſen. alt deſſen in Klagen Einſichtsloſer f 
über die modernen Fortschritte 915 Muang iu haben, daß Kreta schließlich von der Türkel 
gewerbes und über die Uebermacht des Kapftals | werde getrennt werden. 

einzuſtimmen, wie das in jenem Eingeſandt ge- © Die „Kreuzztg.“ knüpft an 


kur; 
beiſpielsweiſe Kreta genannt haben. Bisher war 
dieſe Mittheilung unwiderſprochen geweſen. Jetzt 


ieee ce 


rüh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Kett 5 
Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben-geſpaltene 
swärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


ſchieht, iſt das Verkehrteſte, was man thun kann. 
der Cultur laſſen ſich nicht 


Walen in welchem alle FKandelsverträge Ru- | 


Serbien geäußert habe, er würde auf den Ralh 


dahingeſtellt bleiben; Deutſchland hat es ent⸗ 


iſt und daß er ſie ſogar offen ausgeſprochen. 


intriguiren, ſondern dem durch die Verfaſſung 
gewährleiſteten Recht gemäß die Erziehung feines | 


hauptet, daß Oeſterreich die Händel in Kreta leb- } 


gleliet fein wird — 
Berliner Hofmarſchallamt keine Mittheilung er- 


Wenn Bebel ſagt, die beftehende Geſellſchaft ſei es ihm ermöglichen, auf den Waſſerweg, den er 
trotz ihrer „feſten Gonftitution” „krank as zu Mama hat, ne Zelt zu ver- fahrung mit den ſoniſchen Infeln; Griechenland 
urtheili,, fo wirft er damit recht eigentlich eine wenden, als er obne Dampf brauchen allein habe Ainiprüce, 
= e sur 7 ae Di ein Ge- würde. Bei der Elbſchiffahrt find es, als fünaft eng een NH 
15 under lebt und wie ein Geſunder wirkt, hat | d epper i1ſe 8 
N in e e tenen Rede unter den kleineren Ländern, die über 


oder lang ſelbſtänsig werden müßten, 


ſtellt aber der Miniſter jene Worte in Abrede. 
5 Hälfte des Auguft erfolgen wird. 
London, 25. Juli. Die „Times“ veröffentlicht 


eine Erklärung des Marquis Galisburn, in welcher vor, daß Berlin bezw. Potsdam gewählt wird. 


er in Abrede ſtellt, bei feiner jüngſten Rede gefagt | begegnung auserſehen werden, fo geſchähe dies aus 


Erwägungen, die mit der gänzlich verfehlten Gleich⸗ 
4 ſtellung von Kiel mit Peterhof nichts gemein haben. 
eine Erörterung der 


abend - Ausgabe. 
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Zustände in Kreta die Schlußfolgerung: „Wie 
nahe nun auch die Befürchtung liegt, daß die 
Vorgänge auf Kreta zur Zeitigung von Derwicke⸗ 
lungen benutzt werden könnten, jo möchten wir 
die obwaltende Gefahr doch keineswegs über- 
ſchätzen; denn vorläufig ift, da die Pforte Der- 
ſtärkungen nach Kreta geſchickt hat und dieſe be- 
reits an Ort und Stelle angelangt ſein dürften, 


noch immer Ausſicht vorhanden, daß die Pforte 


Herr der Bewegung werde. Allein man wird 
gut thun, ſich daran zu erinnern, daß die orien- 
faliſchen Berwickelungen wiederholt von Erhebungen 
auf Kreta und dort ausgebrochenen Kämpfen be- 
gleitet geweſen ſind und daß dies ebenſo während 
des Krimkrieges, wie vor und während des letzten 
ruffiih-türkifhen Feldzuges der Fall geweſen iſt.“ 


ueber die Bewegung der Derwiſche in Kegyplen 


ſchicht Prof. Vambery der „St. James Gazette“ 
eine bemerkenswerthe Mittheilung unter der 
Ueberſchrift: „Was iſt ein derwiſch?“ Ein Derwiſch 
iſt nach dem berühmten Kenner des Mohame- 
danismus ein Mitglied einer religiöfen Bruder⸗ 
ſchaft, welche, obgleich niemals von den Orthodoxen 
anerkannt, doch fiets ungeheuren Einfluß auf die 
unteren Klaſſen der Mufelmanen geübt hat. 
An der Spitze der derwiſche in Kegypten ſteht 
ein Abkömmling des berühmten Scheinh Senouſſt, 
deſſen Sitz in Kalrouan in der Wüſte war oder iſt. 
Niemand trat dem Mahdi ſchärfer gegenüber, 
als die Anhänger Scheikh Senouſſis. Kaum 
wandte ſich das Schichſal gegen den Mahdi, jo 
ergriffen ſie die Waffen gegen ihn, ſetzten aber 
fein Werk, den Angriff auf Aegypten, fort. Die 
engliſche Armee wird an den Derwiſchen einen 
viel härteren Biſſen haben, als an den Mahdiſten. 
Die mohamedaniſche Welt lachte über den Mahdi, 
die Anhänger Scheikh Senouſſis haben aber die 
Sympathie aller ihrer Glaubensgenoſſen. Die 
engliſche Regierung ſollte ſich daher an den 
türkiſchen Sultan wenden, den auch Scheinh 
Senoufſt als Khalifen anerkennt. dem Sultan 
würde es ein leichtes fein, den Vormarſch der 
Derwiſche aufzuhalten und viel Blutvergießen im 
Sudan zu verhindern. 

In England hegt man eine hohe Meinung von 
dem Anführer der Dermifche, Wad-el-Niumi, und 
hält ihn für einen 6 befähigten Führer. Er 
war es, welcher die Araber bei Metemmeh be- 
fate und den britiſchen Offizieren mehr zu 
chaffen gab, als alle anderen mahdiſtiſchen 
Generale zuſammen. Wad-el⸗Njumi hätte den 
Oberſten Talbot, welcher einen Verwundeten⸗ 
Transport nach der Schlacht von Abu Klea 
leitete, abgeſchnitten, wenn nicht die Garden un⸗ 
erwartet hinzugekommen wären. Geachtet von 
ſeinen Feinden, ſetzen ſeine Soldaten begeiſtertes 
Vertrauen in ihn. 


Deutſchland. 


Berlin, 24. Juli. [Die Rückkehr des Kaiſers.] 
Wie die „Poſt“ die geſtern mitgetheilte Nachricht 
der „M. 3.“ beſtätigt, wird der Kaiſer am Sonn- 
abend, die Minifter und das Gefolge am Sonntag 
früh und die Kaiſerin am Sonntag Abend in 
Wilhelmshaven eintreffen. Der Kaiſer wohnt auf 
der „Hohenzollern“ und ſpeiſt im Stationsgebäude. 
Dort wird der Empfang und die Nagelung der 
Fahne ftattfinden, die Weihe derſelben aber ſo⸗ 
dann in der Adalbertſtraße. die Abreiſe des 
Kaiſers nach Osborne erfolgt am 31. d. mit zwölf 
Schiffen. 

* [Der Beſuch des Kaiſers im Reichslande] 
wird, wie man der „M. 3.“ aus Straßburg 
meldet, in der zweiten Hälfte des fuguſt er- 
wartet. Dann wird der Gtadihalter Fürſt v. Hohen⸗ 
lohe von ſeiner Urlaubsreiſe zurückgekehrt ſein. 


Der Kaiſer hat nach dieſer Meldung ſeinen Willen 


dahin erklärt, daß er, wenn irgend möglich, noch 
im Auguft nach dem Reichsland kommen werde; 
es ſei insbeſondere fein dringender Wunſch, an 
der Grundſteinlegung des Denkmals für feinen 


hat er bei ſeinem Empfang alle politiſchen Zwecke Lroßogter in met Theil zu nehmen. Leider if 


die Jeit des Kaiſers fo knapp bemeſſen, daß für 
den Aufenthalt in Elſaß⸗Cothringen kaum mehr 
als 2—3 Tage verfügbar ſein werden. 

* Aus Brüſſel wird der „M. Ztg.“ geſchrieben: 
König Lespold hat wiederholt den Wunſch ge⸗ 


15 | äußert, mit Kaiſer Wilhelm zuſammenzutreffen, 
Factoren würden ihn in dieſer Aufgabe unter- und man glaubt hier, daß der deutſche Kalfer 


anläßlich feiner engliſchen Reiſe entweder auf der 


Hin- oder auf der Rückreiſe — wahrſcheinlich auf 
der letzteren — den belgiſchen Boden betreten 


breitet ſich aus. Während man in Konſtantinopel 6 ware ont bee enen en nit 
behauptet, daß die Unruhen von dem ruſſiſchen 


getroffen find, bereitet man ſich hier auf die An- 
kunft des Kalſers vor, als ob fie unbedingt ge- 
ſichert wäre. Die Miltärbehörden treffen Borbe- 
reitungen zu einer Truppenſchau, wie fie in 
Belgien noch niemals abgehalten wurde. Man 


ſpricht von 25 000 Mann, welche dem Kaiſer von 


gern die Inſel los ſein, England werde ſich aber een een werben. ee, 


* Daß der Kaiſer von Oeſterreich bei feinem 


BVeſuch in Berlin, wie es hieß, von feinem älteften 


Bruder Erzherzog Karl Ludwig oder deſſen 


älteſtem Sohne Erzherzog Franz Ferdinand be- 


davon hat bis jetzt das 
halten. 

* Ueber den Beſuch des Zaren bei dem preußi⸗ 
ſchen Hof verſichert die „Poſt“, daß bis jetzt noch 
keine Feſtſetzung erfolgt ſei. „Nan nimmt an, 
daß der Gegenbeſuch des Zaren in der zweiten 
Was den Ort 
der Begegnung anbetrifft, jo herrſcht die Neinung 


Sollte dennoch Kiel zum Schauplaß der Kaiſer⸗ 


Welcher Art dieſe Erwägungen auch wären, politiſche 


TEN TOR e bir 


Bedeutung wäre der Vermeidung Berlins keines⸗ 
falls beizulegen, wenn auch gewiſſe Elemente ſich 
die Gelegenheit nicht entgehen laſſen werden, 
dieſe Ortsfrage in ihrem Sinne politiſch auszu- 


beuten. Die Einzelheiten derartiger Begegnungen 


werden von Kof zu Hof Lenau feſt⸗ 
geſtellt und der Oeffentlichkeit kann es 
genügen, daß Kaiſer Wilhelm mit der 


Erwiderung ſeines Beſuches in Peterhof in einer 
deutſchen Kafenſtadt einverſtanden If. Im übrigen 
iſt zu beionen, daß die vorſtehenden Bemerkungen 
ſich mit einer Eoventualität beſchäftigen, die man 
hier nicht für wahrſcheinlich hält. In unter⸗ 
richteten Marinekreiſen wird angegeben, daß der 


Zar feine diesjährige Reife nach dem Auslande | 


auf der noch im Bau begriffenen, jedoch ihrer 
Vollendung entgegenſehenden gacht „Poljarnaja 
Swesda“ (Polarſtern) zu unternehmen gedenkt. 
Der Zeitpunkt der Vollendung dieſes Seefahr⸗ 
zeuges wird auf die Mitte des Kuguſt verlegt 
und würde ſonach mit dem muthmaßlichen Zeit- 
punkt der Reiſe des Zaren nach Deutſchland zu⸗ 
ſammenfallen.“ 


* Zu den Maßtregelungen ruſſiſcher Studenien] | 


wird der „T. R.“ auf Grund „eingehender Ermitte⸗ 


lungen“ Folgendes berichtet: Bon ben 154 ruffijchen | 
Hörern der techniſchen Kochſchule und der Unl⸗ 
-perfität lenkte ſchon ſeit einigen Semeſtern eine 


Gruppe von eima 30 Perſonen die Aufmerklam- 


Reit der Poleibehörden auf ſich, welche deshalb 


die landsmannſchaftlichen Zuſammenkünfte der⸗ 
ſelben ſtreng überwachten. Man gründete eine 
ruſſiſche Leſehalle in der Karlſtraße und gedachte 
auch eine eigene Hilfskaſſe ins Leben zu rufen. 


Die ſcharfe Ueberwachung, welche einzelnen dieſer 


Studenten von der Polizei zu Theil wurde, ver- 
anlaßte eine Anzahl, ſich zu einem rein wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Verein abzuſondern, welcher nunmehr 
unter dem Vorſitz des ruſſiſchen Lectors der Kriegs- 
akademie, Herrn Rath, iagte. Die übrigen ſchienen 
ſich mehr mit Politik zu beſchäftigen. Es folgten 
nun Kausſuchungen, welche zur Verhaftung von 
drei dieſer Ruſſen führten. Es haben auch mehrere 
Auslieferungen ſtattgefunden, auch find die all- 
jährlich zu erneuernden Erlaubnißſcheine zum 
Aufenthalte in Berlin einer Anzahl dieſer Gtu- 


auch ſeitens der Geſellen für beendigt erklärt 
worden. 

* [Strikes in Oberſchleſten.] Ueber den Um- 
fang des oberſchleſiſchen Erubenarbeiterausſtandes 


Hat Geſchäftsführer Dr. Bolt eine Zuſammenſtellung 


gemacht, aus der ſich ergiebt, daß in den Kohlen- 
gruben der Ausftand im ganzen neun Tage ge- 
Dauert hat. Bon 53 Gruben hatten 26 keinen 
Ausftand, auf den 27 übrigen dauerte der Aus- 
ſtand 1—6 Tage. Auf 8 Gruben waren unter 
25 Proc., auf 9 zwiſchen 25 und 75 Proc., und 


nur auf 10 über 75 Procent der Belegſchaft be- 


Iheiligt. Im ganzen beiheiligten ſich von 41 000 


Arbeitern 13 300 am Ausſtande, am flärkften | 
Wegen 


Schlepper, 
grober Verletzung 


alſo jugendliche Arbeiter. 


der MDischhlin wurden 


233 Arbeiter entlaſſen. Als Urſache des Aus⸗ 
N fach ſelbſt um 20 Centimeter geftiegen. Die Girom- 


ſtandes wird das Beiſpiel der anderen deutſchen 
Kohlenreviere angegeben. Vorgebeugt bezw. bei- 
gelegt wurde der Ausftand durch Lohnerhöhungen 
im Betrage von 10—15 Proc., die eine jährliche 


Mehrbelaſtung von rund 3 Millionen Mark oder 


12,5 Proc. der 1888 gezahlten Lohnſumme aus- 
machen. Verkürzung der Schichtzeit iſt nur in 
einem Falle verſuchsweiſe angeordnet. 

* Die „Potsd. Nachr.“ melden: „Die „Wespen“ 
der letzten Sonntagsnummer ſind heute wegen 


des darin enthaltenen Nauche mit Beſchlag be⸗ 


legt worden, weil darin angeblich eine Majeſtäts⸗ 
beleibi ung enthalten fein ſoll.“ 


große öffentliche Arbeiterinnen-Berſammlung der 
Nähmaſchinen- und Handarbeiterinnen Berlins 
und Umgegend“ mit der Tagesordnung: Vortrag 
des Herrn Oito Heindorf über die Mittel, die zur 
VBerbeſſerung der Lage der Arbeiterinnen noth⸗ 
wendig ſind, angemeldet. Die zahlreich erſchienenen 


Zuhörer und Zuhörerinnen erfuhren indeß, daß | die Herren in Zoppot an Land und bethelligen 


die Derfammiung die polizeiliche Genehmigung 
nicht erhalten habe. 


nichts anderes als die conſequentere Weiter- 
entwickelung jenes Individualegoismus, dem das 


ſeinen letzten Conſequenzen zu folgen gewagt hat.“ 
— Wenn ein Preis für die confuſeſte und 
barohhefte Definition der Gocialdemohratie aus- 
geſetzt worden wäre, fo würden wir der „Nordd. 
Allg.“ unbedenklich für dieſe unſinnigſte aller 
Definitionen den erflen Preis zuerkennen. 

* Die am 2. Auguft in München zuſammen⸗ 
tretende Conferenz der betheiligten Bahnver⸗ 
waltungen wird ſich dem „B. T.“ zufolge mit 
dem Project der Durchführung des Blitzzuges 
von Berlin via Brenner nach Rom — Fahrzeit 
37 Stunden — beſchäftigen. 


Coburg, 24. Juli. Der Herzog von Edisburg 


iſt heute von hier nach Peterhof abgereiſt. 
Eilen, 22. Juli. Die Firma Friedr. Krupp hat 


denjenigen Arbeitern, welche auf der ihr ge⸗ 
hörenden Steinkohlenzeche „Jannover“ Schacht 1. und im Kurhauſe ein gemeinfhaftlihes Mittags- 


und II. bei Eichel während des Ausftandes ruhig mahl einnehmen. 


weiter gearbeitet haben, eine Belohnung von 


10 Mk. pro Mann zu Theil werden laſſen. 


England. 
London, 24. Juli. Das Unterhaus nahm die 
Dritte Leſung der ſchottiſchen Verwaltungsbill an. 
London, 24. Juli. Vor dem Parnell⸗Kusſchuſſe 
wurde geſtern — wie man der „Voſſ. Itg.“ 
meldet — Parnell von dem Generalanwalt 
Webſter ins Kreuzverhör genommen. Bezüglich 


der Bücher und Belege der Landliga erklärte 


Parnell, die Bücher, welche Auffhluß über die 
Einnahmen und Kusgaben der Liga von 1879 
bis zum Februar 1883 gäben, ſeien von Egan 
nach Paris mitgenommen worden, während die 
Belege und ſonſtigen Schriftſtückhe vernichtet wor⸗ 
den ſeien. Das Pariſer Bankhaus Munroe ver- 
walte die Gelder der Liga. 
Vorſitzenden Fannen, ob Parnell Munroe an- 
weiſen würde, das Conto der Landliga dem 
Berichtishofe vorzulegen, antwortete Parnell: 
„Ich muß es ablehnen, irgend eine Ermächtigung 


zu ertheilen, welche zur Enthüllung der Natur 


und Ausdehnung unſerer gegenwärtigen Referve- 


Hilfsquellen in Paris führen würde. Dies iſt eine 
Angelegenheit von beträchliher Wichtigkeit für 


uns hinſichtlich der polltiſchen Bewegungen in der 
Zukunft. Ich wünſche nicht, daß Mittheilung 


Darüber irgend jemandem, ſei er Freund oder Feind, 


Hotel du Nord ab. 


| aussunüßen, da 
[Tage wieder ſehr niedriges Waſſer bevorſteht, 


erbotene Verſammlung.] Auf Dienitag | 
Abend war nach Renz’ Saal, Naunynſtr. 27, eine 


Was ißt die Socialdemokratie 21 Die „Rordd. beginnenden Feſtmahle, 


Allg. 31g.“ hat es richtig herausgefunden. „Die 
Socialdemokratie“, jagt fie, „it in letzter Inſtanz 


Auf die Frage des 


geliefert werde.“ Damit endete das Kreuzverhör. 


(Um die Weigerung Parnells, in die Rechnungs- 
belege der iriſchen Landliga Einſicht zu gewähren, 
richtig zu beurtheilen, muß man im Kuge be⸗ 
halten, daß die Parnellilen bereits alle noch vor⸗ 
handenen Schriftſtücke der Land- und der 
Nationalliga vorgelegt haben, daß aber trotzdem 
der Ausſchuß es abgelehnt hat, ſich auch die 
Bücher der gegen die Homerulebewegung ge- 
richteten „Loyal and Patriotic Union“ vorlegen 
zu laſſen. Dieſe Ablehnung war der Grund, 


warum die Barnelliten auf jede weitere Ber- 


theidigung vor dem Unterſuchungs ausſchuſſe ver- 
zichteten.) 


Von der Marine. 
Wilhelmshaven, 23. Jul, Die ſämmtlichen 
Schiffe der Mauöverflolte (beider Panzerge⸗ 
ſchwader) find heute Nachmittag auf hieſiger 
Rhede eingetroffen. der commandirende Admiral, 
Bice-Abmiral Schr. v. d. Goltz, wird mit S. M. 


Aviso „Grille“ am 26. d. hier eintreffen. 


. 8 „K. 2. 20, 
6. H. d . 87. Danzig, 25. Juli. ll b. Tage. 
Wetteraussichten für Freitag, 26. Juli, 
auf Grund der Berichte der deulſchen Seewarke, 
und zwar für das norböftliche Deutſchland: 

Warm, wolkig, ſonnig; ſchwacher bis friſcher 
Mind. Zum Theil bedeckt und trübe mit Regen. 
Strichweiſe Gewitter und Hagel. Später kühl. 

Sonnabend, 27. Juli: 

Sonnig, wolkig, warm, ſchwül, Gewitterregen. 

Schwacher bis mäßiger Wind. Nachts und früh 


kühl. 
Sonntag, 28. Juli: 
Sonnenſchein, wolkig, warm, angenehm. Abends, 
Nachts und früh kühl. Zum Theil ganz klar. 
Schwacher bis mäßiger Wind. 
Montag, 29. Juli: 
Warm, Wolken, zum Theil wolkenlos, heiter. 
Nachts und früh kühl. Zum Theil gam klar. 
Schwacher bis mäßiger Wind. Strichweiſe Gewitter. 


* [Herr Viceadmiral Anorr], Chef der Marine- 
ſtallon der Oftfee, traf geſtern Abend mit dem 


denten feitens der Polizei nicht verlängert worden. Stettiner Schnellzuge 7.38 Uhr hier ein und ſtieg 


* [Der allgemeine Bäckerſtrike] It nunmehr 


in Walters Hotel ab. Von heute Morgen 8 Uhr 

ab inſpicirte derſelbe die hieſige kaiſ. Werft und 

giebt heute Nachmittag dem Oberwerftdirector 

un den Refjort-Directoren in Walters Hotel ein 
ner. 

* [Inſpection der Strombauten.] Geſtern 
Abend traf der Geh. Oberbaurath Hagen aus 
dem Miniſterium der öffentlichen Arbeiten, von 
einer Beſichtigung der Bauten an der unteren 
Weichſel, zurückkehrend, hier ein und ſtieg im 
Herr Hagen hatte Anfang 
der Woche das Strombaugebiet der Nogat und 
geſtern und vorgeſtern dasjenige der unteren 
Weichſel mit dem Regierungsdampfer „Gotthilf 
Hagen“ bereiſt. \ 

Don der Weichſel.] Die kleine Wachswaſſer⸗ 
welle aus dem San und der oberen Weichſel hat 
geſtern Thorn erreicht und es iſt das Waſſer da⸗ 


ſchiffahrt ſucht dieſen günſtigen Umſtand energiſch 
leider ſchon für die nächſten 


denn im oberen Stromlauf iſt der Waſſerſtand 
bereits fo bedeutend gefallen, daß zahlreiche 
Traften, welche eben abgeſchwommen waren, aufs 


neue feſtliegen. g Bi 
* [Gegelvregatta.] Zu der Genel-Weitfahrt am 


Sonntag iſt heute eine zweite Jacht („Taifun“ 
aus Königsberg), welche geſtern in Neufahrwaſſer 
einlief, vor Zoppot angekommen und dort vor 


Anker gegangen. Die Mitglieder des Königs- 


berger Segelclubs und andere dortige Theil⸗ 
nehmer werden Sonnabend Mittags mit dem 
Dampfer „Bravo“ aus Königsberg abfahren und 


[Sonnabend Abends um 10 Uhr in Neufahrwaſſer 


eintreffen, von wo der Dampfer ſofort nach 


[Danzig weiter fährt und am Johannisthore an- 


legt. Sonntag Vormittag geht der „Bravo“ 
Vormittags um 10 Uhr von Neufahrwaſſer aus 
in See. Nach Beendigung des Wettſegelns gehen 


ſich an dem um 5 Uhr Nachmittags im Kurhauſe 
bei welchem die Ber- 
theilung der Preiſe erfolgt. Montag Vormittag 
wird der „Bravo“ feine Rückreiſe nach Könige⸗ 
berg antreten. i 

*I Deutſcher Fleiſcherverband.] Die fremden 


Mancheſtertbhum zwar huldigt, aber nicht bis zu Gäſte verſammelten ſich heute Vormittag im 


Kalſerhofe, um von dort eine Wanderung zum 


Beſuch der Sehenswürdigkeiten unſerer Stadt 
anzutreten. Es war ein ſehr bedauerlicher Zufall, 
daß gegenwärtig der Fußboden des Artushofes 
umgebaut wird, und daß in Folge deſſen die 


Wandgemälde zum Theil mit Plänen verhängt 
und die meiſten von der Decke herabhängenden 
Schiffe entfernt worden waren. 
Prächtige Saal nur zum Theil zur Geltung kam, 
machte er erſichtlich auf die fremden Beſucher 
einen imponirenden Eindruck. Hierauf wurden das 
Rathhaus und die anderen hervorragenden Bau- - 


Trotzdem der 


denkmäler unſerer Stadt beſucht. Um 1 Uhr 
Nachmittags unternahmen die Feſtgenoſſen auf dem 


Dampfer „Richard Damme” eine Ausfahrt auf 


die Rhede, an welcher ſich etwa 150 Mitglieder 
betheiligten. Dieſelben werden in Zoppot landen 


* Deutſches Turnfeſt.] Mit dem geſtrigen 


Berliner Tages-Courierzuge begaben ſich über 


200 oft- und weſtpreußiſche Turner zu dem allge- 
meinen deutſchen Turnfeſt nach München. Kus 
Danzig fuhren mit dem Zuge 11.34 Mittags 


ı 40 Turner ab, welche ſich in Dirſchau mit ca. 


20 Elbinger, 3 Marienburger und einer großen 
Anzahl Inſterburger und Königsberger Turner 
zur Weiterfahrt vereinigten. 

* [Preiserhöhung für oberſchleſiſche Kohlen.] 
In der letzten PR des oberſchleſiſchen 
berg- und hüttenmänniſchen Vereins wurde, wie 
die „Oſtſeeztg.“ nach dem Protokoll berichtet, über 
Aohlenpreiserhöhungen berathen, bindende Be⸗ 
ſchlüſſe aber nicht gefaßt. Darüber, daß nach der 
ſtaatgehabten Lohnerhöhung um 10 — 15 Procent 
eine allgemeine Erhöhung auch der Kohlenpreiſe 
nothwendig ſei, herrſchte allgemeine Uebereinſtim⸗ 
mung, und der Vorſitzende konnte auch feſtſtellen, 
daß keiner der Anweſenden der Möglichkeit, 
fhon bald mit einer mäßigen Preiserhöhung in 
allen Abſatzgebieten vorzugehen, wꝛiderſprochen 
hatte. Nur die für die bekannten Gebiete obli⸗ 
gatoriſchen „Kusnahmepreiſe“ bildeten hier ein 
Hemmniß, indeſſen iſt zur Aufhebung derſelben, 
ſowie zur Erlangung niedrigerer Tarife nach 
den Oftſeeprovinzen ſeitens des Vorſtandes das 
Erforderliche geſchehen. 


* Kirchenconcert.] Bei Gelegenheit der weſipr. 


Provinzial Lehrerverſammlung findet, wie ſchon er- 
wähnt iſt, am 1. Auguft, Mittags 1 Uhr, in der St. 
Marienkirche, und zwar unter Mitwirkung der Herren 
Opernſänger Städing und Polard, der Frau Küſter⸗ 
Fräulein Suhr und Fräulein Albrecht, ſowie anderer 
geſchätzter Dilettanten und der Kapelle des Grenadier- 
Regiments König Friedrich I., ein Concert ſtatt. Die 


Begleitung der Soli hat Herr v. Kiſielnicki, die Leitung 
der Chöre Herr Weber freundlichſt übernommen. das 


ſehr reichhaltige Programm wird demnächſt veröffent- 
licht werden. 


e [Veränderungen im Grundbeſin] in der Stadt 


und deren Vorſtädten haben ftattgefunden: A. Durch 
Verkauf: 1. Jungferngaſſe Nr. 5 von der preußiſchen 
Boden-Credit-Actien⸗-Bank in Berlin an die Wittwe 


Ablers Brauhaus Nr. 12 von der Witwe E. A. Fener- 
abend als Bevollmächtigte ihres Sohnes an den 


berg Nr. 


Eheleuten an den Dachdecher J. E. Dreſcher für 


27000 Mh.; 6. Große Hofennähergaffe Nr. 6 von dem 


Kaufmann M. Cöwinſohn in Berlin an die weſtpreußiſche 
Dampfboot. Commandit-Geſellſchaft Gulich für 30.000 


Mk.; 7. Fleiſchergaſſe Nr. 74 von den Lehrer Wocken- | 


fuß’fchen Eheleuten an die Eigenthümer Dobe’jchen 
Eheleute für 29 500 Mk.; 8. Langgaſſe Nr. 21 
nebſt Inventar von der Wittwe K. G. Gerlach 
an den Kaufmann W. Roſenberg für 123 000 Mk.; 
9. Käfergang Nr. 1 in Neufahrwaſſer von der Wittwe 
E. B. Döring an den Fleiſchermeiſter B. A. Rösler für 
58 500 Mk.; 10. Grüner Weg Nr. 13 von den Lehrer 
Krauſe'ſchen Eheleuten in Tempelburg an den Rentier 


Kammer für 20500 Mk.; 11. Schidliß Nr. 232 von 
den Schiffszimmermann Krüger'ſchen Eheleuten an die 
Kreiſes ihr Leben für das Vaterland ausgehaucht haben... 


Beſitzer Liß'ſchen Eheleute in Bordzichowo (Kreis 
Pr. Stargard) für 21000 Mh.; 12. Tiſchlergaſſe Nr. 55 
von dem Kaufmann J. M. Cohn an die Fabrik- 
arbeiter Harder'ſchen Eheleute für 16200 Mk.; 
13. Poggenpfuhl Nr. 82 von der Wittwe Eliſe 
Jantzen an die Töpfermeiſter A. Jaſchinowski'ſchen Ehe- 
leute für 30 750 Mk.; 14. Petershagen an der Radaune 
Nr. 26 von den Tiſchlermeiſter Braun'ſchen Eheleuten 


an die Maſchiniſt Andres'ſchen Eheleute für 16 200 Mk.; 


15. Ankerſchmiedegaſſe Nr. 23 von den Haus beſitzer 
Braun'ſchen Eheleuten an die Maſchiniſt Andres'ſchen 
Eheleute für 22 500 Mk.; 16. el hinter der 
Kirche Nr. 11b von den Schmiedegeſell Buczkomski- 
ſchen Eheleuta an bie 
ſchen Cheleuten für 
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Frau Geſchäftsführer C. Piesker für 31000 Mk.; 
18. 3. Damm Nr. 8 von dem Schloſſermeiſter R. F. 
Anger an den Kaufmann Lankoff für 66 000 Mk.; 
19. Weidengaſſe Blatt 15 von den Eigenthümer Boda- 
nowitz'ſchen Eheleuten an bie Revifions-Beamte Grzen⸗ 
kowski'ſchen Eheleute für 45600 Mk.; 20. Wallgaſſe 
Nr. 9 von den Bauunternehmer Böling'ſchen Eheleuten 
an die ee eee Liebrecht'ſchen Eheleute 
für 24500 Mk.; 21. Langgaſſe Nr. 73 und 
die Apotheker Gerechtigkeit von dem Apotheker 
Hedinger in Breslau an den Apotheker Schlich⸗ 
ting für 320 000 Mk., und find von dieſem Kauſpreiſe 
90 000 Mk. auf das Grunbſtück, 150 000 Mk. auf die 
Apothekergerechtigkeit und 80 000 Mk. auf MWaaren- 
lager und Mobilien gerechnet; 22. Holzmarkt Nr. 25 
und 26 von der verwittweten Frau Kaufmann Ganio 
in Zoppot an die Handelsgeſellſchaft Ertmann und 
Perlewitz für 81000 Mk.; 23. Schidlitz Nr. 59 von 
dem Kaufmann R. W. Ewers an ſeinen Sohn, den 
Kaufmann Franz Ewers für 18000 Mk. B. Durch 
Erbgang: 24. Baumgartſchegaſſe Nr. 6 nach dem Tode 


der Frau Werkführer A. Perſchke auf ihren hinterbliebenen | 


Ehemann und ihre 6 Geſchwiſter reſp. Geſchwiſter⸗ 


kinder; 25. Große Oelmühlengaſſe Nr. 5 und Nr. 6 


nach bem Tode der Wwe. Wichert auf deren Tochter 


für 12000 Mk.; 26. Altſchottland Nr. 15 nach dem 


Tode des Rentiers F. Hendrich auf deſſen hinter⸗ 
bliebene Wittwe; 27. Aliſtädt. Graben Nr. 17 nach 
dem Tode des Gerbermeiſters D. Penker auf deſſen 
hinterbliebene Wittwe und feinen Sohn — Kaufmann 
A. Peuker — zum Eigenthum übergegangen. C. Dur 
Subhaſtation: 28. Cangfuhr Nr. 1 o. erſtanden von 


dem Kaufmann A. Berent in Berent für 16 000 MR.; 


29. Böttchergaffe Nr. 10 und 11 erſtanden von der 
Wittwe g. Argus für 16 000 Mk. 

* [Mißzhandlung.] Die Arbeiter Friedrich N. und 
H. überfielen geſtern auf dem Fiſchmarkt ohne jede 
Beranlaſſung den Matroſen K., verſeßten demſelben 
mehrere Schläge an den Kopf, warfen ihn zur Erde 
und ſtießen ihn mit den Füßen, wodurch K. 
ſchwere Verletzungen davontrus. Außerdem wurde 
hierbei auch dem Kaufmann B. ein Schaufenſter ein⸗ 
geſchlagen. Als nun N. von einem dazukommenden 
Polizeibeamten verhaſtet werden ſollte, lief er über die 
Hühnerbrücke, ſtürzte ſich in die Mottlau, ſchwamm an 
das jenſeitige Ufer und lief davon. Geſtern Nachmittag 
wurde N. aber in der Tobiasgaſſe angetroffen und 
verhaftet. 

*Betrug.] Dorgeltern erſchien der frühere Lauf⸗ 
burſche der Firma J. E. u. Co., welcher wegen Unter- 


ſchlagung eine vierwöchentliche Geſängnißſtrafe hatte 


abbüßen müſſen und eben aus dem Gefängnif ent⸗ 
laſſen worden war, in einem hieſigen Bankgeſchäfte und 
erſuchte um die Berabfolgung eines Hundertrubelſcheines 
für feinen früheren Chef. Der Kaſſirer forderte eine 
schriftliche Beſcheinigung und als dieſelbe beigebracht 
wurde, verabreichte er dem Burſchen das verlangte 
Geld. Geſtern Vormittag ſtellte ſich heraus, daß Kerr 
E. gar kein Geld verlangt hatte und daß die Be- 
ſcheinigung gefälſcht worden war. Es wurden ſofort 
jämmtlihe Bankhäuſer von dem Belruge benachrichtigt, 
und als geſtern Nachmittag der Burſche in einem Ge⸗ 
ſchäft den Schein wechſeln wollte, wurde er angehalten 
und durch einen herbeigerufenen Schumann arretirt. 


* [ Taſchendiobſtahl.] Die unverehelichte Anna Sch. 
ſtahl geſtern Nachmittag der Kaufmannsfrau St, ein 


Portemonnaie mit 15 Mk. Inhalt aus der Nleib- 
taſche. die Diebin ſowohl als auch deren Mutter, 


welche ſchon das Portemonnaie an ſich genommen fü 
fügen. 


halte, wurde ſofort verhaftet. 


[Polizeibericht vom 25. Juli.] Verhaftet: 1 Frau, 


1 Mädchen 1 Klempner wegen 


Hausfriedensbruchs, 


wegen Diebſtahls, 


3 Obdachloſe, 1 Dirne, 2 Drahtbinder wegen Gewerbe- 


Contravention. — Geſtohlen: ein ſchwarzſeidener Regen⸗ 


ſchirm, 16 Mk., 1 Flaſche Cognac, 1 Flaſche Gold- 
waſſer, 1 Flaſche Ingwer, 1 Flaſche Feinbitter. — 
Gefunden: auf der Kopfengaſſe zwei kleine Schlüſſel 
am Ringe; auf Steindamm ein roiher Lederbeutel mit 
Inhalt; vor circa 14 Tagen iſt ein Regenſchirm in der 


Apotheke Breitgaſſe 97 ſtehen geblieben, abzuholen 10 
15 a eee 5 weit zurück, als er erklärte, gegen ein längeres Der⸗ 


von der Polizeidirection. 


uw Berent, 24. Juli. Vor einigen Tagen weilten in 
unferer Stadt Herr Oberregierungsrath Buhlers und 


ein anderes Mitglied der königl. Regierung zu Danzig, 
um die Verwaltung der directen Steuern hierjeldft zu 
controliren. Er revidirte hierbei das Landrathsamt, 
das Kataſteramt, die Kreis kaſſe und die Magiftrats- 
verwaltung und wohnte auch einer Sitzung der 
Reclamations-Commiſſion bei. Zu gleichem Zwecke 


fuhren die Herren über Barkoſchin und andere Ort⸗ 


ſchaften des Kreiſes ao Schöneck weiter. — Am 
nächſten Sonntage treffen hier der falle und aus 
Bütow nebft einem Magiftratsmitgliede und einem 
Großgrundbeſſther aus dem Carthauſer Kreiſe ein, 
um mit dem h 
zu ergreifende Schritte hinſichtlich der Förderung des 
Baues der Bahnſtrecke nach Bütow zu beſprechen. — 
Auf der Feldmark Kaliſch iſt ein wildes Schwein an- 


geſchoſſen worden. — Die freiwillige Feuerwehr zeist | 
ein erfreuliches Gedeihen. Dieſelbe iſt der ſtärkſte 


Verein der Stadt geworden, jo daß in Kürze beab- 
ſichtigt wird, derſelben die Bedienung zweier Spritzen 


Fängen 


der untere Sockel ſoll eine Höhe von 
erreichen, an jeder Seite wirb eine Inſchrift an⸗ 


Schuhmachermeiſter Willma- 
6900 


Mk.; 17. Burgſtraße 
von dem Kaufmann M. Claaſſen an die 


hakte die Mitglieder in zwei Lager getheilt. 
Widerſprechenden gehörte auch der Behlagte, welcher 


1 Arbeiter wegen Körperver⸗ 
letzung, 1 Lehrling wegen Urkundenfälſchung, 1 Bettler, 


ſeſigen Magiſtratsdirigenten gemeinſam 


10 übertragen. Dieſelbe feiert am 27. d. ihr Sommer 


eſt, bei welchem die Kapelle des 1. Leibhufaren- N 


Regiments Nr. 1 aus Danzig concertiren wird. — An⸗ 
läßlich von Remontemärſchen durch den Kreis iſt hier 


ein Magazin errichtet worden, das bis zum 25. d. die 


Fouragelieferungen etc. zu beforgen hat. — In einigen 


Wochen wird hier der Beſuch des Biſchofs Dr. Redner 


erwartet. f 

+ Neuteich, 24, Juli. Lehrer Paſchke von der 
Renn Stadtſchule wird im Auftrage der königlichen 

egierung vom 19. Auauft ab an einem Gwöchentlichen 
Zeichencurſus in Berlin theilnehmen, — Heute haben 
in ſämmtlichen Schulen des hieſigen Kreisſchulinſpecktons⸗ 
Bezirks der Sommerferien begonnen. 

-n Chriſtburg, 24. Juli. Vom 26. Juli ab geht wieder 


unſer Beflomnisus Morgens 8 Uhr 15 Min. von Chriſt⸗ 
L. Schmidt für 9000 Mk.; 2. Olivaerſtraße Nr. 48 von 
den Schiffszimmermann Görtz'ſchen Eheleuten an die 
Arbeiter Elward'ſchen Ghrleute für 2250 Mk.; 3. Hinter 


burg nach Nikolaiken ab, erwartet dort beide Züge 
und trifft um 12 Uhr 45 Min. in Chriſtburg ein. 

8. Flatsw, 24. Juli. Das am Sonntag hier eni- 
hüllte Kreis⸗Kriegerdenkmal iſt eine Schöpfung des 


Regierungs-Baumeiſters Wicharts aus Berlin. Derſelbe 
Fleiſchermeiſter J. Kleyn für 5700 Mk.; 4. Altwein- | 
8ul p von den Zimmermann Hein'ſchen 
Eheleuten an die Wittwe Czarnowski für 6200 Mk.; 
5. Wieſengaſſe Nr. & von den Lehrer Wockenfuß'ſchen 


hat nicht nur die Zeichnung hierzu entworfen, ſondern 
auch die Ausführung überwacht und ſo iſt ein tadel⸗ 
loſes Werk eniſtanden. Gegenüber dem prinzlichen 
Schloſſe, umgeben von grünendem Gebüſch, wem das 
aus Gandftein ausgeführte denkmal auf ziemlich 
hohem Poſtament. die Geſtalt des Denkmals iſt ein 
tadellos zuſammengeſetzter Obelisk, der auf feiner 
Spitze den mit ausgebreiteten Flügeln in die Lüfte 
ſchwebenden gekrönten deutſchen Kar trägt. Letzterer, 
aus Kupfer gearbeitet, umklammert mit ſeinen 
den Schaft einer Siegestrophäe und 
hält einen Lorbeerkranz. Auf drei Seiten des 
Denkmals find etwa 2 M. über dem Boden Medaillon 
bilber in prächtig umrahmter Faſſung angebracht, und 
zwar die Bildniſſe von Kalſer Wilhelm I. Friedrich III. 
und Prinz Friedrich Karl. Die vierte Geite ziert das 
Zeichen des eiſernen Kreuzes. Oben trägt die Säule 
die Namen Sedan, Metz, Paris und Trautenau. Es 
ſind dies Schlachtenorte, auf welchen Söhne unſeres 


Die Vorderſeite zeigt in erhabener Schrift die Mid- 
mung: „Seinen ruhmvoll gefallenen Söhnen der dank- 
bare Kreis Flatow“. 

E. Kulm, 24. Juli. Das neue Kriegerdenkmal, 
welches am 18. Auguſt feierlich enthüllt werden ſoll, 
wird eine Köhe von 7 Meter haben. Am Unterbau 
befinden ſich 3 Granitftufen, darauf kommt zu ſtehen 
ein faſt würfelförmiger Granitſockel. Auf letzterem 
erhebt ſich ein an der Spige 5 Seien 

h eter 


gebracht; drei derſelben beziehen ſich auf die Kriege 
1864, 1866, 1870/71, die letzte enthält den Zweck des 
Denkmals. Auf den 4 Seiten des Obelisken befinden 
ſich 4 Medaillons (ungefähr 60 Centim. und 50 Centim. 
breit) 0 die Bildniſſe von Kaiſer Wilhelm L, 
Kalſer Friedrich III., Feldmarſchall Graf Mollme und 
Fürſt Bismarck. 

Kulmſee, 24 Juli. In der am 19. d. Mis, ftatt- 
gehabten Sitzung der Stadtverordneten hat für den 
hieſigen Ort die wichtige Schlachthausfrage ihre end- 
giltige Erledigung gefunden. Das von dem Maurer- 
meiſter Ulmer hierſelbſt gefertigte Project ſoll ausge ⸗ 


führt werden, und es wurde beſchloſſen, die Bau- 
koſtenſumme im Betrage von 50 000 Mk. durch eine 


amortiſirbare Anleihe von der Preußiſchen Central⸗ 
Boden-Credit-Actiengeſellſchaft in Berlin zu dem Zins⸗ 
ſatze von 4¼10 Proc. einſchließlich der Amortifalions- 
und Verwaltungs koſten aufzunehmen. 

Y Aus dem Kreiſe Schwetz, 24. Juli. In unſerem 
Kreiſe find jetzt 109 Schulverbände vorhanden. Die- 
ſelben erhalten nach dem Gchullaſtengeſe vom 
31. März d. J. zuſammen an Staatszuſchuß 79 200 Mk. 
Davon entfallen auf die vier größten Schulverbände: 


Schwetz 3800 Mk., Neuenburg 3550 Mk., Oſche 


1750 Pik. und Groß Kommorsk 1600 Mh, Einklaſſige 
Schulen mit einem Lehrer ſind 70 vorhanden. 
Königsberg, 24. Juli. Aus der Prämienſtiftung 
ehemaliger Etudiengenoſſen der Albertina hat für das 
Jahr 1890 die juriſtiſche Facultät den Preis von 
300 Dek. für die beſte Bearbeitung des Themas aus- 


geſchrieben: „Der Begriff und die rechtliche Stellung 


des Verletzten im heutigen deutſchen Strafrecht und 
Strafprozeßrecht ſollen eingehend unterſucht und feit- 


ch geſtellt werden.“ Die Arbeiten müſſen bis zum 20. Juni 


1890 der juriſtiſchen Facultät eingereicht werden. — 
Eine geſtern hier abgehaltene Tiſchler⸗Berſammlung, 
beſchloß die Wahl einer Anzahl von Werkſtattdelegirten, 


die darüber zu beſchließen haben würden, welche Maßz⸗ 


regeln zur aligemeinen Durchführung des zehnſtündigen 
Arbeitstages zu ergreifen ſein würden. (K. H. 3.) 
Nuß, 23. Juli. Zu dem gemeldeten blutigen 
Maſſenkampf vom 20. d. Mis. wird jetzt noch be- 
richtet, daß Kaß und Streik unker den Knechten der 
beiden in jener Notiz erwähnten Orte durch Lieb⸗ 
ſchaften hervorgerufen worden ſind. Schon wochen⸗ 
lang ſoll man gegenſeitige Rache geſchworen haben, 
bis die Gelegenheit den Streit ausbrechen ließ. Die 
Ghirmiteller Knechte haben die Ruſſer durch Droh- 


worte gereizt. Sieben Perſonen ſind bereits verhaftet 


andere haben die Flucht ergriffen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 24 Juli. [Ein Streit zwiſchen den Vor⸗ 
ſtandsmitgliedern des Clubs „Kohenzollern“] hat 


| eine Privatklage wegen Beleidigung gezeitigt, die der 


Baron v. d. Knesebeck gegen Dr. Blafius angeſtrengt 
at und die geſtern zum zweiten Male das Gericht be⸗ 
chäftigte. Am Abend des 28. März d. Z. ging es in 
dem genannten Club ſehr flürmiſch her. Der Kläger 
warb für einen von ihm zu ſtellenden Antrag Stimmen. 
Es ſollte darnach in den Räumen des Hohenzollern- 
clubs hinfüro keinerlei Politik mehr getrieben, auch 

follten dieſelben zu politiſchen Zwecken nicht mehr her- 
gegeben werden. Dieſer Antrag ſtieß auf ln Has 

u den 


den Antrag ſchon um deswegen für unausführ bar hielt, 
weil dem Verlagsbuchhändſer Luckharbt ſeitens des 
Borftandes contractlich die Befugniß zugeſichert worden 
war, an beſtimmten Tagen des Jahres nach freiem 
über ſämmtliche Räume des Clubs zu ver- 
Der Beklagte erklärte, daß der Kläger dies 
wiſſen müſſe, und wenn er dieſe Thatſache den Mit- 
gliedern gegenüber, die er für feinen Antrag gewinnen 
wollte, verſchwieg, ſo habe er gelogen. Als Herr 
v. d. Kneſebech bald darauf im Club er- 
wurbe er allerſeits mit Vorwürfen 
Verhalten beſtürmt, worauf er er- 
wieberte, daß ihm von dieſem Abkommen mit 
Kerrn Luckhardt nichts bekannt geweſen ſei. Jetzt 
nahm der Beklagte Veranlaſſung, dem Kläger ins 
Geſicht 5 ſagen, daß er ein Lügner ſei, für deſſen 
Kusſcheiden aus dem Vorſtande er Sorge tragen werde. 
Gpäter nahm der Beklagte die letztere Keußerung inſo⸗ 


Ermeſſen 


bleiben des Klägers im Vorſtande nichts einwenden zu 
wollen, derſelbe ſei in Zukunft aber für ihn „Luft“. 
Wegen dieſer beiden Keußerungen beſchritt v. d. Kneſe⸗ 
beck den Klageweg, erzielte aber nichts, denn das 
Schöffengericht ſprach den Beklagten frei. Durch die 
e ebe fei thatſächlich erwieſen worden, daß 
der Kläger die Unwahrheit geſagt und zwar wiſſentlich; 
wenn der Beklagte dies in der zwar etwas ſchroffen 
Weiſe gekennzeichnet habe, wie er es gethan, ſo könne 
dies ſeine Beſtrafung nicht zur Folge haben. Die zweite 
beanſtandete Bemerkung könne als eine Beleidigung 
nicht angeſehen werden. Gegen dies Erkenntniß legte 
der Kläger die Berufung ein und im heutigen Termine 
vor der zweiten Inſtanz wurden die erwähnten Vor- 
fälle im Kohenzollernclub noch einmal gründlich erörtert. 
Der Gerichtshof gelangte wiederum zu einem frei- 
ſprechenden Urtheil, indem er ſich im weſentlichen den 
Erkenninißgründen des Vorderrichters anſchloß. f 
* Solbatenmißhandlung mit tödtlichem Ausgange. 
Der Grenadier Guſtav Afimann aus Liepe auf der 
Inſel Uſedom hatte nach einer Felddienftübung, in 
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* 
Neue Synagoge. 
Goltesdienſt: Freitag, 26. Juli 
cr. Abends 7½ Uhr. 
onnabend, 27. Juli er., Neu- 
ae Vormittags 9 Uhr. 
Brebiat 1 Uhr. (408 


Statt befanden Meldung. 


Die Geburt eines en Mäd- 
chens zeigen hocherfreut an 
09 ig den 28. Juli 1889. 
Dr. Gaebe und Frau. 


Geſtern 5795 11 Abr 
farb plötzlich meine ge⸗ 
a a unſere gute 


Emil ie Lorwenſtein 
geb. Borchardt 

in 10 60 unvollendeten 60 

Aae was lief be 
trübt anzeig 

Neuſtadt Meitpr., den 24 
Juli 1889 

C. Loewenſtein 

und Kinder. 


Die Beerdigung 5 5 
Freitag, den 28. d. 
Nachmittags 2 Uhr, Fr 


"Foangsserfeigerug, 


19 5 Zwangs voll- 


1 on 
r dem unterzeichneten Gericht, 
en "Berichsttell, 5 Nr. 15, 
5905 67 wer 
Das Grundſtüer iſt mit 663 M 
Nusungsmertt zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuer- 


rolle, beglaubigte Abſchrift 955 


dcn uchblatts, etwaige 

ſchätzungen und andere das Grund- 

ſtück betreffende Nachweiſungen, 

1710 beſondere Kaufbedingungen 
önnen in der Gerichtsſchreiberei 
Abtheilung I. eingeſehen werden. 
Das Urtheil über die Erthei⸗ 

lung des Zuſchlages wird 


am 2. Oktober 8 


Vormittags 11½ U 
an Gerichtsſtelle, Sie Ir. 15, 
verſteigert werden. (4054 
Pr. Stargard, den 19. Juli 4880. 
Königliches Amtsgericht. 


eee 
In unſerem „ 
iſt beute sub Nr. 7 
des Ludwig Janet Ba 
5 "Stettin 1195 ai ans se 
es 


nn here) gesicht, 
Danzig den 22. Juli 1 
Königliches Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 


1 en vom 185 Juli 
ta Juli 1889 in 
945 Hiesfeitige Hanel Regiſter 


rendt, 


ber Gintragung ber Ausfliehung Feuerverſicherungsbank f. D. zu Gotha. 
me eee M 3502 235 200. 


9 een einlegen daß 


r Nr. 44 eingetragen, daß 
in Dermittwete Handelsirau Ked⸗ 
s geb. Büttner zu 


Dixſchau, den 18. Juli 1889. 
önigliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


iſt b betreffend ol 
Genoſſenſchaft eingetragen, daß 
durch Beschluß der General- Der 
Tammlung vom 17. Juni 1 AM 
vom 16 
1. D er 
Elaa 
— Per 


ofbeſitzer Bernard 
en aus Werners dorf, 


Jacob 
Neufeld ontau 
3. 88 Hofbeſitzer Guſtav 
ner ind Wernersdorf 
miebergemählt ind. (4865 
Marſenburg, 20. Juli 1889- 
Königliches ! III. 


Skkauntmachung. 


Die in Folge anderweiter Wahl 
a un neten am 1. Auguſt 
ant werdende Bürger- 
welter a IN hieſiger ‚Start, mit 
welcher, vorbehaltlich der Beneh- 
migung der Kufſichtsbehörde, ein 
g e Gehalt von 4200 
rlich 10 iſt, ſoll 
Togteic, wieder beſetzt werden. 
ualificirte Bewerber werden 
erſucht, mit Befähigungs-Zeug⸗ 
niſſen belegte Bewerbungsgeſuche 
bis zum 


25. Auguft er., 


bei dem Stadtverordneten-Vor⸗ 


Kurhaus Weſterplatte. 


Freitag, den 26. Juli 1889: 
Extra-Concert 


der Kapelle 55 m tanken u unter RE des Kapell⸗ 


ers Herrn Recoſch 


chewitz. A 


Erstes aße Brillant keucrwerk, 


ausgeführt vom Pyrotechniker Herrn Kling. 


Anfang 4 Uhr. 


NB. Der letzte Dampfer fährt 
98½ Uhr Abends. 


ndende 


Theilnehmer an dem Dine 


Reſtauration am Bor 
Zeichnungsliſte zu Foört 
Hundegaſſe A: aus. 


Ander⸗ Cl 


0 5 e der am Gonntag, den 28. cr, ſtatt⸗ 
Segel-⸗ Wettfahrt vor Zoppot 
liegt für die activen und 0 8 Mitglieder und für die 


Johannisthor bereit. Abfahrt präciſe 9 Uhr Vormittags. 
Familienmitglieder Ole eingeführt werden. 


 Dampfer-Erpedition | 
alle Danzig und vice versal 


Entree pro Perſon 25 . 


Abonnementsbillets haben Giltigkeit, 


von der Weſterplatte nach Zoppot 
H Reißmann 


ub „Victoria“. 


der Dampfer „Drache“ am 


und 9 u im Kontor 
3 


irect, ohne Um 


RR: % Ce t. Schulz, nach ener 26.127. Juli cx. ; 
erent en’, Sans Nasmuſſen, do. Anfang Auguſt cr, 

Franthen, von Hamburg 3. Kuguſt cr 
0. nehmen entgegen 


M. Gehrckens, Hamburg. 
F. G. Reinhold, Bene. 


Looſe 


der N gewerblichen Austellung in Elbing d 3 Al, 


5 D „er h 


D „Gtiſabeth“, Capt. 


0 


39950 


der Rothen Kreuz⸗ Lotterie a 


der Caſſeler Austielungs-atiesie a 1 AN 
Expedition der e Zeitung. 


Elbiug 5 
e U. , ausftellungs- ſetterit. 


ung am 3 


Ha 
erlin. 


reits vergriffen. Hler noch, 


Mecklenb. Hnpoiheken- und Wechſelbank. 5 


Die Bank beleiht Leichte! und ſtädtiſche Aae zum . 


Sin een > son 4 Proe. ein 
eee 
Anträge nimmt entsege 


Zianino von der renommirten 
Ferner 208 Gewinne im Werthe 
der kleinen Anzahl der Cooſe, a M 3, 
Hi oweit IE geringe Vorrath rei 
die Procura[ haben bei Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


ec ter Bean, Eine eieg. e ten 3200 Zweiter i 


100 
find Biefelben in Elbin: 


021 


½ Proc. Amortiſati 


iſton iſt nicht zu zahlen. 


(2254 
Die General-A Agentur für Weſtpreußen 


Wilh. Wehl, 8 Danzig. 


1886 
Neue Verſicherun 
gemwünſchte Auskun t 


s-Anträge nimmt entgegen und ertheilt jede 


Albert Fuhrmann, 


— Dividende pro : 


| Die Berl für | Sandwirthe 


an der Univerſität 


für das 5014 r. 1889/90 beginnen am 15. Oktober 1889. 

fü 5 Studirende der Landwirthſch iwie Has Hage een und DOIEN, 

an l 6 dend iſter Boriejungswerieicnif 5 das maus Winterhalbjahr ſtellt 
erfügung und 

berel Herner sderf an oder mündlich nähere Auskunft zu ertheilen. 


Königsberg i. Pr., am 23. Juli 1889. 


Den Stundenplan für 
Unterzeichnete gern zur 


Königsberg i. Pr. 


iſt auch bereit, ae 
(4066 


Profeſſor Dr. W. Fleischmann, 
e e für vin 1880 Director des landwirihſch. Instituts der Univerſttät Königsberg l. Pr. 


Zuckerfabrik Prauſt. 


Gemäß 8 34 unſeres Statuts 
machen wir hiermit bekannt, Dat 
der an ler Fabri 
aus folgenden Herren befteht: 

Deichhauptmann annow- 
Trutenau, Vorſitzender⸗ Kreisde⸗ 
putirter von Hener-Boichin, Stell⸗ 

1 des Vorſitzenden, Amts- 
bat > 9 „ Ritterguts- 
beſitze ries - Bangſchin, 
Feen er 9 Zugdamm, 
zeiten abe Roepell-Nac- 
kau, Ritter 5 tsbeſitzer von Ziede- 
mann-Ru En un 4 015 
beiihet 4079 

Prauſt, 92 ER 18890 
e Direction. 
Dr. Wledeinaun Sen. 


Daimpfer Neptun A Bromberg| 


Haarfärbemittel, 


vorzüglich färbend, dabei durch- 
aus unſchädlich i d Flacon 


Hans Opitz, Proguerie, 


Gr. Krämergaſſe 6 


Danziger Porter u. 
Bairiſch⸗Bier 


in vorzüglicher Qualität, in Ge. 
binden a Flaſchen (Porter 30 
5 40) offerirt die Brauerei 
P. * a ſſen ardt acıfle, 


alt, 
Pfef erſta dt 18. (4091 


Goncurs- 
Verkauf! 


abgesogen und pro Sekunde re- 
gulirt, jede Uhr mit Sekunden⸗ 


laden nach allen Weichlelſtädten 
e e e 
der Bewerber it nolh g ue Bromberg, Montwn dis Senn! anffatt A 16 nur A J. J, m 
Marienburg, den 23. Juli 1889. abenbAbenb a un An Boldrand, Beibieiger u 85 1 
Der Magiſtrat. |erbittet Dampfergeiellichaft eee e ee e 
„ „gortung”, (uoes Ferner f f, geile 
Die, Jagd ‚auf ber Feldmark Schäferei Nr. 13. gerner 8 Rem, 111 86 5 10 S 


ae 110 am 7. 1 

J., Nachmittags 
en Schgenrohr öhfent- 
an den Meiſtbietenden ver- 
eh werden. Die Bedingungen 
Bau dortſelbſt bekannt ge. 


erden 
mggreſffelde, den 25. Juli 1889. 
Der Gemeindevorſtand. 
Ahmann. 


It iedens-Geſellſchaft g 
für Weſtpreußzen. 


RR der „ 
ung am Sonnabend, en 
8. Auauft 1889; „Waßleder 
des Jahresberichts, Wah 
Mitglieder des engeren 5 
ee und Ir Rechnungs-Revi⸗ ———— 
ſor m ymngſium zu 
Et. . 5 0b it 
ie 


mittag 1 
ehe der Geſellſchaft ein aaa 


Der engere Ausihuf. 
Zuckerfabrik Prauſt. 


In der heute ee 
i e rde die 
Dividende f 
1868/83 au %% gleich 2 


Biel Actie fei igejeht 1717 | 
ieſelbe gegen Fer de der 
inidenden el 7 15 

0. Neuen Leckhonig 


mpfang genommen 


kauf anch 90 0 
auf Wun er 
weben. le 
Prauſt, den 23, Juli 1889. 
Die Direction. 
Dr, Wiedemann sen. 


vom 3 


5 Beiriebsjahr 


‚Nach Newyork 
direct ladet Ende September die 
erſtklaſſige . 

„Dora“, 


Capitain Lohmann. Um Anmel. 
dung von Gütern bittet (4097 


. Reinhold. 


zum einem ne us f. Damen- 
nen irehtor Kuhns 


-u. an alles können! fl 35 


5 15 och junge Damen, welche die 
Schneiderei Ban wie theore- 
tin gründlich erlernen wollen, 
melden. 409 


Emma Mar quardt, 
Holigaſſe 21, 2 Tr. 


Max Jol, 
Jahukünſtler. 
Langgaſſe Nr. 72, 

im Haufe 
der Herren Dertell & Kundius. 


Ta. Zehhonig L. Kirſchſaft 


friſch von der Preſſe 
ein pfiehlt (4071 
Louis de Beer, 
6158 8 5 Nr. 1 
Ohra b. Danzig. 
in Prima- Qualität 
empfiehlt (4039 


Louis de Beer, 
Stadtgebiet Nr. 1 bei Danzig. 


be 13 gaht 


anſtatt Al 60 jetzt 
Goldreif am 
3 Deckel (6 
mit Kette u. Etui, 
Bent, 2 Silberdeckel 15 Rub,, 
Brequet, Spiral und Goldran 
aten u. oc 29 an anftatt 
Gold A 60 — 

U 1 


karat, 
1, 85 05 dd gel] 

00-129. Age 
Rabatt. Bertanb. e Nach. 


828 Anker- 


8. Pro 


2 aber unbedingte reelle Garantie 


3 J. Geliefert wird das Jr nch 
beite und dauerhafteſte. Für n u 
sallendes das Geld zurück, ſomit 

10 5 Pißor 5 20 Pf., 6022 


15 Wehets Aeli, 


Kreuilingen, Schwei. 


Bestes 


Wintermalz 


aus, feiner milder Gerste sorg- 
fältig hergestellt 5 333 
abgedarrt, offerirt 


Nalzlabrik 


Theodor Köhler, 
Stettin. 


ndlung Ashte | 
ei 
be- 782 


3 Wein-Borolen Getreide 


(Erdbeere, Kpfelſine, 


hocheleg., 55 k 
Pianino, 3% Ton u. Spielart ae 


zu verkaufen Jopengaſſe 56, II. 
!!... ᷣͤ ee 


Eine junge Dame 


wünſcht nahe dem Wilhelm -Thea⸗ 
ter ein gut möbliries Zimmer. 

Offert. mit 75 0 unt. 4081 
in der Exped. d. Jig. erbeten. 


e e 7, II. Etage. 
6 eine kleine freundliche 
Diepnung von zwei Zimmern zum 

„October zu vermiethen. 

1 99 . gen nee 12191 


Victor Lietzau, 


erſtes und älteſtes Nähmaſchinen-Geſchäft 
mit Reparatur-Werkſtätte 


Danzig, Langgaſſe Nr. 44, 
gegenüber dem Rathhauſe, 
hält beſtändiges Lager von 


Deulſchen Singer Nähmaſchinen 


mit Hand- und Fußfbetrieb. 


Reparaturen prompt und ſorgfältig. WE 


7 unten im Blumenladen. 
e eee 


aaa e 13 iſt die 3, Etage 
3% nen; Entree nebſt 


Nähere dafelhſt. 


ung 

ne en 2 o iſt die le 
e {age von 3 Simmern, Entree 
Dh ju vermiethen. Zu erfragen 
bei Frau Nieſtet daſelbſt. 


Paul Rudolphy, Danzig. 


Rangenmarkt Nr. 2. 


ante AKusſtellung von Fahrrädern 
der Art, für Herren, Damen und Kinder, 
Sahrrad-Utenfilien U. Radfahrer⸗Coſtümen. 


ar 32 
iſt d. Sgal-Etage Bei a. 5 Zimm. 
n. Zubeh. all. neu u ek., bill, 
Mr verm., gleich oder fpäter, 


General Bertreter 


für eidengaile 2 ilt eine herrſch. 

W obnung k Etage, beit. aus 

7 5 2 Sn e üche, Boden 
Ul ß aumann, 8 u. ſämmtl. Zubehör vom 1. - 
fl r tober a, c. an ruhige Einwohner 

vermteihen. Nah. Pfefferſtadt 


1 0 Bielefeld. 16 04 im Comt. v. 8—11 Uhr Vorm. 
Erholungsbedürftige 
finden gute Penſion Jäſchkenthal 

„ I. Gute Verpflegung. Gute 
Empfehlungen. (3917 


Mattenbuden 30 


ſſind Unter- auch Ober⸗Räume, 
ſowie eine mit Dampfkraft voll⸗ 
ſtändig eingerichtete 


Schnupftabal Fabrik 


[wozu auch eine Shagſchneide⸗ 
Maschine gehört von ſogleich iu 
permiethen, auch find die Ma- 
ſchinen zu verkaufen. 91 


Menlzergaſſe 13 
iſt das ganze Haus, beſtehend aus 


Zimmern, Küche, allem ſonſtigen 
Zubehör und kleinem Hofraum⸗ 


Meine Fahrräder find aus anerkannt beſtem Material gebaut und zeichnen 

5 dur ‚neue verbeſſerte Conſtruction, ſolide Arbeit, leichten Zang, ſchöne 

aus. 

ene te dee Öntantie fr Saltbarkeit des Materie, Unterriht n 
Neueſte ausführlich liſten unt ei 


Groſchowitzer uf and: Grm 


Fabrikat erſten Ranges (259 


von vollendete en d unbedingter eee ändiakeit und höchſter Bindekraft. 
Wir 41050 e 0 zu 1 0 1050 en zur Ausführung von Waſſer- 
fan Kanaliſation, monumentalen Hoch- und. Waſſerbauten jeder Art, ſowie 
nfertigung von Ornamenten, ne und allen . 
Die Beiftun sfähiskeit unſerer Etabl ieh 


ch ganz be- 
Modelle und 


ſſements in Höhe von mehr als 309,000 Normal- 
tonnen deer ement geitattet die promptelte Ausführung auch der umfa ansreichſten Ordres. 55 Nb. a . 


erſandt je nach Wunſch in Fäſſern oder Säcken. 
Schleſiſche Actien-Geſellſchaft für Portland- 
Gen zu 3 bei ae 


Derizeter Kr 2 5 . Adern ee 1 Nr. 28. 


Geſchäfts⸗ Lokal 


mit Wohnung Lang- 
gaſſe HAI zum October 
zu vermiethen. Näheres 
unten im Laden. 


Beſten SPORE 5 Holzmarkt 3 


Zur Gaiſon 5 e 5 iſt die 1. Etage, beſtehend aus 
empfehle mein reich 3 es Lager in Gas coahs, Braun- Gebt agen 10 be agel 5 
Kleider-, Kopf-, Hut- und Taſchenbürſten, = kohlebrikets, . 955 19 N05 ran d. von 9 

[— Srifir-, A e e eee. — = 1000 St. 10 Hl, 100 St. 1 M 15 u Ben Näheres 902258 
Stahl-Kopfbürſten, —Brennhol; und Ein aden 
Patent-Spiegel, Hanb-Gpiegel, Steh- Spiegel, Raſir-Spiegel, . Steinkohlen ’ 

Damen-Zoiletten-Gpiegel, 3thei ilig. = an der Langenbrücke gelegen, 

Reise Necessaires, iu 1 2 el en bei, . iſt 2 1. e zu vermiethen. 

Taſchen⸗ 5 eralln. en Saarnabelkäftchen, 2. Unger, Langenmarkt 17. 


Geifendoſen, 


Rafirpiniel, Nafirme fen eg afir- un Lieberts Hotel 
U - d N gelbürſten in Glas, Buchsholz und Metall, 
50, Signs 50 Puderdoſen Puderauaſten, Nagelſcheeren, u. Familienlogirhaus. 
aft Dun 115 Nagelfeilen, Jahnſtocher, Kammreinſger, Jerſtäuber, Brennlampen, ast, 
Toiletten- und ade ene, ufah- Schwämme, g Nr. u. 7, gegenüber bequem und billig. 
[dem Marien ⸗ Aranten⸗ Nur kurze Zeit. 


ür die Haut-Cultur, ſowie Frottir-Handſchuhe, 
e Rück chene nder 119 Frottirtücher. 


Lingner und Kraft 


Polenk Waſch⸗ und Frottir⸗ Appart, 


Hängematten, 
Parfümerieen, Toilette-Geifen, Haaröle, Bomaden ete. 
der belt deutichen, engliſchen und franzöſiſchen Fabriken. 


cht Eau de Cologne. 


W. Unger, 


Bürften- und Pinſel - Fabrik, 


L angenmarkt 47, neben der Börfe, 


bauſe angenommen. 


J. & e Circus G. Schumann. 


Freitag, 26. Juli, 7½ Uhr: 
1 Be 


5 5 Treibriemen 

ieber Art werden ſchnell und billis Die ee i Bades, 
A e de 1 lee a in 2 Ab 

F.. Schuld, Gr. Wollweberg. 6. iheilungen und Bildern von 
n 0 land 82 italien auf 9＋* f „ Vloch. Muff von Jaques 
9 3 ländl. Srundftücke zu 4 humann, arrangirt und in 
9 bat zu begeb. bent been Scene geſetzt vom 5 7258 
Ein von Fremden gut beſuchtes Saunen Regie und Ballel- 


angement: Herr Ceſare Ar- 
Hotel 2. Ranges, Linne Techniſche Regie: Herr 
mit 12 Fremden-, Galt- u. Billard- & 


Tageszettel. 
immer, Speiſeſaal zoll mit ſämmtl. Ales s Nee dir 
Kae 125 . 40 obe sur 3 


al 
ek verkauft 
U 0 


chiebkarren 


eiter ſlerne z Unverwüftlich. 


Stählerne Tahrdielen. 
Großes Lager 


offeriren billigſt 
Kauf- auch miethsweise 


Ludw, Zimmermann Nachfolger, 
Danzig, eee 20/21. 


Stahl 


öcherl-Bräu 
(£reundfhaftl. Garten). 


Vorletzte Woche. 


Täglich: 


Leipziger 


e eine gut 7111 
Mn Gaffwirtbſchaft 


= 


Kelle unter Nr. 3078 in der 
— d. Zeitung erbeten. 


Ein Giunflügel reip. jeines 
Pianino möglichſt aus renom- 
mirter Fabrik wird gekauft. 


Offerten mit an Nie Ang. 
155 Zeit 119 5 197 3 


iserne 


: Dach er, Stallfenster, „% eee, G 90 

Hi . glattesDach drehb Oeffnen, mi N er 

; e Fagons, und ohne Luftscheibe 1 Ein Banyf | A 9 4 
Verzinkte Wellbleche f. Dächer aller Art empfiehlt it. um Lohn 1 1 Ser euern.| Alles Nähere die Tageszettel. 


170 Nah eres bei & 
Mattenbuben 0 E 


Rudolj [N Mischke, Langgasse 55 Dani, 


Ananas-Bonle, ur noch 2 Concerte 


Apfelſinen-Bowle, Pelerbof bei Dirſchau. 
Cardinal- Bowle, Kü [ Einen Lehr lin 9 9 
deer-Baml i 5 i i } i 8 
ag nber Bente, uU € mit monatl. Remuneration ſucht Tivo li. 


eyennag en wopnis 
A 92101 21910)5 9958 


Rolen-Baroie, von feinſtem Kümmelſamen Emil K. Baus Heute Abend 712. Uhr: 
iſter⸗ 8 v 00 
meine ſter und beſtem Getreideſpirltus 7, Gr. Gerbergaſſe 7. li rkoßes Con eri 
ale Genen Feſtlich warm deſtillirt, Ci mn Pr an kr Maul 5 0 
S reiten und Oele atten, ==; 0,70 inel, F lasch 5 | $ Sigeuner. Gavelle 


2 empfiehlt in voa n e offerirt 


Jubereitung das ein · 


Domby Caroln. 


8 ager von 255 Iulius U. Gihen, Abi unter AN | Alles Nähere die Plakat 
82 ane Anke, Se degaſſe 105. ei, a mache, — . —— 
ae Hunbegaile 7 A eivath.| nem Jubelpaare des Holarbeiter 
| 1 = mas elle ei A D Felbihau'ſche Ehepaar aus 
Auf dem 0 15 Gr. Ca- NB. Dal. k. ſich 1 0 ſch jenes au 28.8. De. die heriichlen 
e am 2 is 7 
A zieinen ver aer de find unenfeeitl.Gr1.B.Condrotsthch.m. Sibi 1 8 5 


Weinbowle 


Weid- 
meiſter ete.) aus reinem K 


ine tüchtige, bie ür arbei⸗ 


1000 bis 150 Lentner lende Directrice für feinen 
Put, Chriftin, wird geſucht. 
Rofenkarlopeln 85 


| Wi. ch. d 2 nr iſt 
wo en „, 

M eine runde geld. Braſche 

vom Heumarkt durch die Cagg⸗ 


und e e e 0 m Haben; dieſelhen ſtehen an 90. Majerowiez⸗ ee u u En 
Fele 87195 en, Abbt der Chaufiee, gute Abfahrt können (Fin junger Mann, (Mat einen de lohn. im Boe Sue. 
Graben Nr. 29, Dr 1 franco Danzig geliefert gegenw. im Zeſchöſt, ſucht zum 3 
e Weg 80 70 ee ee 10 % „ grucgz und Verlag von 
eaten b ene 15 ak der Entsvorſtand. Memel Breiteſtr. Nr. 29 erbeten. ! . m Kaimann in Baatz 


